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Allgemewer deutscher Handwerlertag

Original Bericht des Halle schen Tageblatts I
Frankfurt a/M 22 Juli Nach einigen Erör

terungen formeller Art berichtete Herr B astert Hamburg
über das Krankenkassengesetz und die Jnnungsverbände Es
scheint ihm unmöglich daß die einzelnen Ortsinnungen im
Stande sein werden mit Erfolg Jnnungskassen in Gemäß
heit des Krankenkassengesetzes das am 1 Dezember in Kraft

tritt zu errichten Gleichwohl sei die Errichtung von
Jnnungskassen eine unbedingte Nothwendigkeit wenn die
Innungen überhaupt einigen Einfluß auch unter jetzigen Ver
hältnissen gewinnen wollten Daher sei die Bildung von
Jnnungsverbänden welche leisten sollen was den Orts
innungen nicht möglich ist zu empfehlen Hiermit müsse so
rasch als möglich vorgegangen werden damit nicht die freien
Kassen welche für die Innungen sehr hemmend werden kön
nen zuvor das Feld besetzen Deshalb wird beantragt
schleunigst die Krankenkassenfrage in den Jnnungsverbänden
zu regeln

Herr Möller Dortmund meint daß man in erster
Linie untersuchen müsse ob nicht an den verschiedenen Orten
schon Kassen oder Mittel die sich im Interesse der Innungen
verwenden lassen vorhanden seien Vor der Centralisation
der Kassen sei diese Frage festzustellen und zu erledigen Für
später könne man vielleicht an Centralisation denken vor
Allem aber seim die lokalen Kassen zu begründen Dagegen
bemerkt Herr Karst er Berlin daß nach seiner Einsicht die
städtischen Behörden sehr wenig geneigt seien die Jnnungs
kassen zu unterstützen Gleichwohl müßten die Innungen
energisch an die Sache herantreten sie müßten das Amßerste
aufwenden um das Kassenwesen in der Hand zu behalten
denn durch die freien Kassen habe der Liberalismus den
schärfsten Keil in das Jnnungswesen getrieben Auch er ver
langt baldige Bildung von Jnnungsverbänden Dem gegen
über legt Herr Touzo Frankfurt a/M den vollen Nachdruck
auf die Ortskassen welche allein die gestellten Aufgaben er
füllen und die nöthige Kontrole üben könnten Herr Karst er
Berlin ist ebenfalls dafür die bestehenden Kassen schleunigst

in die Jnnungsverbände zu ziehen Er will daß die Orts
kassen allerdings die unmittelbaren Aufgaben erledigen sollen
daß dagegen die Verbände die Aufgabe der Unterstützung der
einzelnen Ortsinnungen haben sollen Hierauf wird noch
beantragt zu empfehlen Jnnungsverbände zu gründen was
ebenso wie der Hauptantrag angenommen wird

Hinsichtlich einiger Bemerkungen der Presse über die
politische Stellung der Versammlung wird seitens des Vor
standes erklärt daß man nicht beabsichtige die Interessen des
Handwerkerstandes der konservativen Partei und dem Centrum
unterzuordnen daß aber diese Parteien sich als die einzigen
Freunde der Handwerker erwiesen was diese anzuerkennen
hätten Die Handwerkerinteressen blieben für den Handwerker
bund in erster Linie

Darauf folgt Bericht des Ausschusses über die Stellung
zum Jnnungsgesetz das manchen Vortheil desselben aner
kennt das aber die Zwangsinnung als Ziel aller Hand
werkerbestrebungen aufstellt diese Erklärung schließt sich an
eine ähnliche hinsichtlich der Stellung zur Jnnungsfrage
Es wird beantragt eine Petition um Genehmigung des An
trages Ackermann an den Reichskanzler zu richten Herr
Voß Hamburg glaubt nicht an den guten Willen der Ne
gierungen das erkenne man wieder bei Behandlung des An
trags Ackermann Gleichwohl werde von den Handwerkern
gefordert regierungsfreundlich zu wählen Möge aber die
Regierung auch ihre Handwerkerfreundlichkeit zeigen Daher
schlage er vor in der Petition zu verlangen daß das Gesetz
Ackermann noch vor den Wahlen bestätigt werde Herr
Faßhauer erklärt sich hiermit einverstanden ebenso Herr
Lüdtk e Stettin worauf der Antrag mit dem Zusatz
Voß Hamburg angenommen wird

Ueber die Frage Wie stellt sich der deutsche Hand
werkerbund zu den Parteien berichtet Herr Bäume Cre
feld indem er davon ausgeht daß das Handwerk besonders
auch am politischen Parteiwesen kranke Er will die Bildung
einer eigenen Handwerkerpartei unter dem Namen Patriotische

Partei und legt sogleich einen Wahlaufruf und ein Partei
programm vor in letzterem verlangt er gesetzliche Regelung
der Forderungen des Handwerkerstandes Eintreten für alle
auf Hebung des Bauernstandes und der Lage des Beamten
standes zielende Bestrebungen Erhaltung des Mittelstandes
allgemeines Wahlrecht Wahlfreiheit und Diäten für die Ab
geordneten Religionsfreiheit Erhaltung der Wehrkraft Ab
schaffung der Militärwerkstätten Luxus und Börsensteuer
Colonialpolitik desgleichen wird ein Organisationsstatut vor
gelegt Ferner wird für die Wahlen vorgeschlagen daß die
Partei in allen Wahlkreisen eigene Candidaten aufstellt Bei
Stichwahlen soll derjenige Candivat einer anderen Partei
der dem Programm der Handwerkerpartei zustimmt gewählt
werden wo dies nicht stattfindet wird Wahlenthaltung em
pfohlen

Dieses Programm verwirft Herr Schumann Berlin
Er findet in dem Programm die Zusammenwürfelung ver
schiedener Parteigrundsätze während das Handwerkerinteresse
den Ausschlag geben müsse Der Handwerkerstand müsse sich
die Parteien dienstbar machen anstatt ihnen zu dienen Er
fordert daß jeder Kandidat auf seine Stellung zu den
gewerblichen Forderungen zu prüfen sei insbesondere über
seine Stellung zur Jnnungsfrage zum Submissionswesen
zur Zuchthausarbeit ic Dagegen betont Herr Heinze Han
nover ausdrücklich daß das Handwerk durch das Manchester
thum zu Grunde gerichtet worden sei daß er hoffe daß die
deutschen Handwerker nie Socialdemokraten werden würden
und daß man daher nur das Centrum und die konservative
Partei zur näheren Fühlung habe Herr Landtagsabgeord
neter Metzner sucht die Widersprüche der Referenten aus
zugleichen er meint daß die Arbeiter sehr falsch handeln
würden wenn sie versuchen wollten eine eigene Partei zu
gründen sie sollten versuchen bei den bestehenden Parteien

Einfluß zu gewinnen Herr Schweppenhäufer Frankfurt
meint auch bei den Parteien der linken Seite fände sich ein
Herz für die Sache der Handwerker dagegen will Herr Kai
ser Wiesbaden vor allen Dingen vom Manchesterthum los
kommen Auch Sonnemann würde sich vorkommenden Falls
als Handwerkerfreund nennen hätte er aber seinen Zweck er
reicht so würde er den Fußtritt nicht sparen Während
Herr Gebauer Konitz für den Anschluß an die konservative
Partei und Centrum spricht legt Och Gotha eine Lanze für
den Liberalismus ein was Herr Möller Dortmund
nicht begreifen kann da doch der Liberalismus das Hand
werk gestürzt hat und an dessen vollständiger Vernichtung
arbeitet Der frankfurter Redner für die linke Seite möge
noch einmal die frankfurter bösen Juden über ihre Stellung
zur Innung befragen Schließlich werden die Anträge einer
Kommission von neun Mitgliedern überwiesen

In der kurzen Nachmittagssitzung besprach man die
Pflichten des Staats bei Ausbildung der Kleingewerbes An
der Debatte betheiligten sich die Herren Emmerich Dresden
Krämer Siegburg und Faßhauer Man gelangte zu der
Erklärung daß Fachschulen den Fortbildungsschulen vorzu
ziehen seien daß jene unter Leitung der Innungen zustehen
haben und daß für die Jnnungsfachschulen staatlich Beiträge
gefordert werden müßten

Die Lösung der Vagabondenfrage über welche die Herren
M ö l l e Dortmund Theißej ans Krefeld Orth Würz
burg und Faßhauer sprachen sehe man auch in Auf
hebung der Paßfreiheit und in Neuregelung des Herbergs
wesens durch die Innungen Damit stimmt die Versammlung
überein Ebenso hinsichtlich der Konsumvereinsfrage mit dem
Antrage Faßhauer zu erklären daß dieselben gesetzlich zu be
schränken seien da sie den Handwerksbetrieb schädigen

Die vier letzten Punkte der Tagesordnung werden durch
eine generelle Erklärung erledigt und auf Antrag des Aus
schusses wird

den deutschen Handwerkern empfohlen im Anschluß an die
Organisation des deutschen Handwerkerbundes nur solchen
Kandidaten welche für die Handwerkerinteressen einzutreten
versprechen ihre Stimme zu geben wo möglich sind eigene
Kandidaten aufzustellen

Damit schließt die Sitzung

Locales
Halle 23 Juli

Auszeichnung Wie wir erfahren ist dem
auch in hiesiger Geschäftswelt vielfach bekannten Woll
waarenfabrikanten Herrn Oskar Schulze in Firma Gott
lob Miltsch in Apolda in Anerkennung geleisteter Ver
dienste um die Apoldaer Industrie von Sr königl Hoheit
dem regierenden Großherzog von Sachsen der Titel Kom
merzienrath verliehen worden

Leipziger Bundesschießen Herr Maler
Ehrhardt hier Mitglied des hiesigen Schützenbundes hat
Montag in Leipzig die erste Ehrenmedaille geschossen

sKettenschisfsahrt auf der Saale Aus
zuverlässige r Quelle erfahren wir daß der deutschen Elb
schifffahrts Gefellschast Kette zu Dresden das
Konzessionsgesuch für die Kettenschiff fahrt auf der
Saale bis Halle unter Berücksichtigung der von derselben
beantragten Abänderungen genehmigt worden ist und ist daher
wohl mit Bestimmtheit anzunehmen daß die Kettenschiffahrt
auf der Saale bis Halle noch in diesem Herbst ins Leben
gerufen werden wird

sFeuerwerk auf der Rabeninsel Das für
gestern Dienstag Abend angekündigte Feuerwerk auf der
Rabeninsel hat des ungünstigen Wetters wegen nicht abge
brannt werden können Dasselbe wird nunmehr am Frei
tag den 25 Juli stattfinden

Falsches Geld Kürzlich wurde bei einer hie
sigen Bank ein falsches Fünfmarkstück in Gold angehalten
das nur schwer von den echten Münzen zu unterscheiden
war es hat preußisches Gepräge und das Münzzeichen L
Auch einige 50 Stücke wurden in den letzten Tagen als
falsch erkannt und angehalten

sDieb stähle Aus dem Laden des Kaufmanns
Grnneberg in der gr Ulrichstraße wurden in einer der
vergangenen Nächte einige Revolver mehrere g Kisten
Cigarren und einige Mark Geld gestohlen Der Kellner
E Schwarz berg aus Salzmünde benutzte den Besuch
bei einem hiesigen Bekannten dazu diesem seine Baarschast
aus einem im Fenster liegenden Portemonnaie zu stehlen
und sich dann aus dem Staube zu machen Der Gestoh
lene bemerkte jedoch bald darauf seinen Verlust und ver
anlaßte als er den p Schw in der Stadt traf dessen
Festnahme

Selbstmord Heute Vormittag erhängte sich auf
dem Boden des Hauses gr Brauhausgasse 19 ein junges
Mädchen im Alter von 16 17 Jahren Motive noch nicht
bekannt

Städtische Kommisstonen
Deputation für die Verwaltung des Ritter

guts Beesen Sitzung am Sonnabend den 26 Juli c
Vormittags 10 Uhr in der Rathsstube Tagesordnung
Beschlußfassung über die von dem jetzigen Pächter gewünschte
Ausführung verschiedener Baulichketten und Anlagen auf
Kosten der Stadt event Genehmigung der von demselben
aus seine Kosten ausgeführten Aenderungen im Wohn
gebäuve

Standesamt Halle Meldung vom 22 Juli
Aufgeboten Der Tischler Ernst Hermann Rudolph

Krosdors und Johanne Rosine Pauline Tiepke vor dem
Steinthor 1 Der Handarbeiter Friedrich Karl Henners
dors und Marie Dorothee Rosine Schräbler Geiststraße 19
Der Schlosser Friedrich Eduard Fischer und Johanne Christiane

Elisabeth Wiesner Taubengasse 14 Der Drechsler
Rudolph Merker gr Steinstraße 47 und Johanne Klara
Muskulus Brunnenplatz 2 Der Gelbgießer Johann

21 Juli 1884
Friedrich Hermann Freigang Schmidstraße 2 und Amalie
Antonie Weste Brüderstraße 6 Der Maschinenbauer
Ernst Max Paul Schulze Halle und Friederike Pauline
Glaubig Doberstau Der Schlosser Friedrich Wilhelm
Kamphausen und Hermme Anna Kunad Elberfeld

Geboren Dem Kriminalschreiber Albert Knäusel
Mauergasse 15 eine T Elfe Marie Dem Restaurateur
Karl Mahler Herrenstraße 11 eine T Elfe Margarethe
Dem Lehrer Albin Schönfeld Langegasse 5g, ein S Paul
Albin Dem Schmied Franz Osterland Taubengasse 3g,
eine T Minna Selma Zwei unehel S Entb Institut

Dem Maurer Karl Eichhorn Pulverweiden 1 ein S
Friedrich Karl Eine unehel T Geiststraße 53 Dem
Handarbeiter Louis Angermann Klosterstraße 8 eine T
Emile Auguste Anna Dem Buchhändler Wilhelm Cle
mens Landwehrstraße 6 eine T Rosalie Klara Pauline
Dem Schlosser Joachim Freyny Karlstraße 21 ein S
Dem Klempnermeister Reinhold Hoffmann Oberglaucha 35
ein S Karl Hermann Reinhold Dem Handarbeiter
Wilhelm Keller Dessauerstraße 3 eine T Franziska Anna

Dem Schlosser Hermann Lindemann kl Rittergasse 2
ein S Ferdinand Otto Hermann Dem Zimmermann
Karl Franke Wuchererstraße 22 ein S Heinrich Karl Kurt

Gestorben Der Tuchmacher Adolf Knebel 44 I
4 M 16 T Carcinoma ventriculi Diaconiffenhaus
Des Privat Secretär Friedrich Kopf S Erich 4 M 13 T
Atrophie gr Berlin 9 Des Zugführer Ludwig Stein
born S Waldemar 5 M 10 T Darmkatarrh Linden
straße 1ä Des Comtorist Gustav Graul Ehefrau Marie
geb Dießner 31 I 7 M 5 T Lungenlähmung Grün
straße 2 Des Schuhmachermeister Franz Zehler T
Jda 1 I 2 M 15 T Brechdurchfall Bockshörner 3
Des Schlosser Joachim Freyny S 12 Std Schwäche
Karlstraße 21 Des Arbeiter Karl Müller T Martha
7 M 25 T Brechdurchfall Wilhelmstraße 2 Des
Tischlermeister Heinrich Lampe Ehefrau Pauline geb Bolde
59 I 3 M 23 T Lungengangrän Spitze 26 Der
Arbeiter Karl Schichting 31 I 6 M 27 T Beckenbruch
Klinik Des Handarbeiter Hermann Thon S Paul
1 I 3 M 25 T Brechdurchfall kl Schlamm 9

Staudesamt Giebicheustein
Meldung vom 18 Juli

Aufgeboten Der Handarbeiter K F M Schmidt
und I A A Butthoff Brunnenstr 13 Eheschließung
Der Tischler A R Martin Cröllwitz und C F Winter
Triftstr 33 Geboren Dem Handarb A F P Knappe eine
T Triftstr 19 Gestorben Die Ehefrau des Handels
mann F Krieg F geb Köhler 67 I 12 T Emphysema
pulmonum Gofenstr 5d Die Wittwe Mennicke I geb
Fritfch 73 I 9 T Vitium eoräis Wiesenstr 6 Des
Mechanikus I H C Schmidt T 7 M 4 T Krämpse
Advokatenstr 16 Des Handarbeiter C F Meyhöfer T
10 M 18 T Brechdurchfall Böckstr 10 Des Maurer
F G T Meyer S 6 M 9 T Magen u Darmkatarrh
Brunnenstr 57 Ein unehel S 2 M 29 T Lungen
entzündung Reilsstr 45

Meldung vom 19 Juli
Aufgeboten Der Fabriktischler G Hohmuth Advo

katenstr 8 und E W Banse Gosenstr 7 Eheschließung
Der Kesselschmied E H Wilsdorf Halle und H A Linde
Schleifweg 8 Geboren Dem Maurer G W Möglich
eine T Brunnenstr 29 Dem Former C O Bierende
ein S Reilsstr 34 Dem Zimmermann F F Röder
ein S Reilsstr 22 Dem Handarbeiter F C Bergmann
eine T Wittekindstr 1ö Eine unehel T Triftstr 28
Gestorben Des Maurer C L Banse S 1 M 21 T
Brechdurchfall kl Breitenstr 12 Die Ehefrau des Apo
theker R A W Scherff O W I geb Groll 50 I 7 M
26 T Phthifis Burgstr 44 Ein unehel S 3 M 3 T
Schwäche Gosenstr 7

Meldung vom 21 Juli
Gestorben Der Tischlermeister C F Sachse 46 I

7 M 7 T Lungenschwindsucht Wittekindstr 24 Des
Former C F Jhme T 4 M 7 T Krämpse Reilstr 34

Meldung vom 22 Juli
Eheschließung Der Fabrikschmied G F Hotopp

Halle und I M A Dönitz Brunnenstr 26 Geboren
Dem Brauereiarbeiter C F Zabel eine T kl Breitenstr 1
Gestorben Der Schuhmachermstr J Oest 55 I 2 M
25 T Lungenschwindsucht Advokatenstr 5

Provinzielles
Weißenfels 21 Juli Ein Halle scher Gastwirth

hat auf die Verpachtung unserer Bahnhofsrestauration das
höchste Gebot 8000 M abgegeben Die frühere Pacht
summe betrug 4000

Burg 22 Juli Herr Stadtrath Ferdinand Kruspi
hier ist als unbesoldeter Beigeordneter zweiter Bürgermeister
für die Amtsdauer von sechs Jahren bestätigt worden

Der unbefoldete Beigeordnete zweite Bürgermeister
der Stadt Schönebeck Herr Alb Schilden er ist der von
der dortigen Stadtverordneten Versammlung getroffenen Wie
derwahl gemäß in gleicher Eigenschaft für eine fernere sechs
jährige Amtsdauer bestätigt

Cölleda Während des Vogelschießens hat sich hier
am Donnerstag ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet
4 6 Jungen Söhne von Schützen wollten sich einen
Spaß machen und der Schützenwache die Gewehre aus
führen Als der Wachtposten sich dieser Kinderei wider
setzte wurde er von den Knaben festgehalten riß sich aber
los lies auf die Kanone zu und feuerte einen Alarmschuß
ab In demselben Augenblick sprang der Sohn des
Schützenhauptmanns Martini mit einem erbeuteten Ge
wehre vor der Mündung der Kanons vorüber wobei er
von dem Pfropfen so schwer verwundet wurde daß er nach
wenigen Minuten zusammenstürzte An verschiedene Stel
len der Brust und des Unterleibes war das Fleisch her



ausgerissen auch sollen 2 Nippen blosgelegt sein Der auf
so gräßliche Art Verunglückte dessen Eltern aus dem
Vogelschießen zugegen waren lebte zwar am Freitag noch
doch soll leider wenig Hoffnung auf Wiedergenesung vor
handen sein

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 22 Juli Ueber den Unglücksfall am Börsen

Neubau entnehmen wir dem Leipziger Tageblatt noch fol
gende ausführliche Meldung

Der am Sonntag Vormittag stattgefundene S ch ü tz e n
festzug hatte natürlich auf allen Straßen welche derselbe
passirte eine große Menschenmenge herangelockt und es war
das Bestreben eines Jeden einen möglichst guten Standort
zur Besichtigung des Auszuges zu erlangen Aus diesem
Grunde hatte denn auch eine größere Anzahl von Menschen
eines der Gerüste an dem neuen Börsenbau erstiegen Wie
schnell der festfreudigen Stimmung dieser Schaulustigen ein
trauriges Ende gesetzt werden sollte hatte wohl keiner geahnt
obwohl eigentlich jeder derselben die kommende Katastrophe
hätte voraussehen können

Wie dies bei den immer von Neuem nachdrängenden
Personen nicht anders sein konnte gab das Gerüst ein von
Maurern errichtetes sogenanntes Zwischengerüst Die Red
der Ueberfüllung nach und die Zuschauer stürzten hinab

Der Unglücksfall wurde sofort von der dicht neben der
Unglücksstätte befindlichen Feuerwehr nach dem Rathhaus und
dem Hauptfeuerwehrdepot gemeldet Ein Herr übernahm die
Meldung nach der Sanitätswache Sofort kam die Feuer
wehr an die Unglücksstätte um hier nach besten Kräften Hilfe
zu leisten Beim Eintreffen der Feuerwehr waren bereits von
der Sanitätswache die Herren Dr msä Aßmus und Dr msä
Hinze mit Verbinden und sonstiger ärztlicher Hilfe beschäftigt
Die Zahl der Verletzten wurde auf 15 angegeben die meisten
entzogen sich jedoch eilig jeder Behandlung 8 Personen wur
den in Behandlung genommen von denen 4 schwere Ver
letzungen erlitten hatten nämlich

1 Mann mit Unterschenkelbruch
1 Schlüsselbeinbruch rechts
1 starker Schälwunde des linken Ohres

und erheblichen Kontusionen am linken Arm und
1 Dame mit Verletzung der Wirbelsäule

Die Uebrigen hatten sich alle mehr oder weniger schwere Kon
tusionen und sonstige Verletzungen zugezogen

Später meldete sich noch ein Mann mit Verletzungen
am rechten Ohre

Außerdem wurde noch ein Fräulein fast gleichzeitig nach

der Sanitätswache gebracht welche beim Passiren des Fest
zuges von einem Theilnehmer desselben überritten war Glück
licherweise trug die Dame schwere Verletzungen nicht davon

Nachdem vorbenannten Personen die erste Hilfe in dem
Zimmer des Baucomptoirs gebracht worden war wurden die
selben fortgeschafft und zwar die beiden Damen mit dem
Ehemann der einen per Droschke nach der Privatwohnung
ein Mann per Droschke und ein Mann mit dem Siechkorb
der Rathswache nach dem Krankenhaus und ein Mann gleich
auf dem vorhanden gewesenen Mannschaftswagen der Feuer
wehr nach der Sanitätswache des Samaritervereins

Industrielles
Mannheim 21 Juli Mit der diesjährigen

Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure
welche wie gemeldet am 1 2 und 3 September Hierselbst
stattfindet wird eine Ausstellung von Maschinen Appara
ten u s w auf der Galerie des Großen Saales im
Saalbau veranstaltet werden Diejenigen Vereinsmitglie
der welche ihre Fabrikate ausstellen wollen haben sich
dieserhalb mit Herrn Mohr Maschinenfabrikant in Mann
heim in Verbindung zu setzen Es bedarf kaum des Hin
weises daß eine Ausstellung in diesen Tagen wo so viel
Fachleute zusammenkommen eine besonders wirksame
sein wird

Die Ausstellung für Bäcker Pfefferküchler und
Konditoren sowie Bedarsslieferanten dieser Gewerbe welche
am 17 August im Wintergarten des Centralhötels in
Berlin eröffnet wird verspricht im höchsten Grade interes
sant zu werden Eine Maschinenfirma aus Halle
a S wird eine komplette Bäckerei und Konditorei mit
allen Erfindungen der Neuzeit dort aufstellen Bäcker
meister Gründling hat den Betrieb übernommen und wird
während der Ausstellung mit drei Konditor und drei
Bäckergehülfen vor den Augen ds Publikums die mannig
fachsten Gebäcke zubereiten und backen Ein Chamotte
waarenfabrikant und Backofenbauer aus Giebichenstein wird
in 1 /z Stunden einen vollständigen Backofen aufbauen
in dem sofort gebacken werden kann auch diesem Schau
spiel kann das Publikum beiwohnen In ganz hervor
ragender Weise werden die Bäcker Innungen von Hamburg
Magdeburg Dresden c mit ihrem heimischen Gebäck
ausstellen

Handel und Verkehr
Paris In der Sitzung des Syndikats der türkischen

Tabaksaktien wurde außer anderen geschäftlichen Angelegen
heiten auch die Prolongation des vorläufig bis zum 15
August vereinbarten Syndikates bis zum Ende dieses Jahres
formell beschlossen Eine Absicht das Konsortium vor der
Abwickelung des Geschäfts aufzulösen hat niemals bestanden

Neue Eisenbahnen Außer den beiden thürin
gischen Bahnen Erfurt Ritschenhausen und Schwarza Blanken

burg werden folgende Eisenbahnen am 1 August eröffnet
1 Zajonskowo Löbau 7 Kilometer lang zum Anschluß an
die Bahn Marienburg Mlawka 2 Altona Kaldenkirchen
36 Kilometer lang 3 Torgelow Ueckermünde 13 Kilometer
lang Fortsetzung der Bahn Jatznick Torgelow Im Sep
tember werden ferner folgende Strecken dem öffentlichen Ver
kehr übergeben werden 1 Liegnitz Goldberg 2 Palmnicken
Fischhausen 3 Orzesche Sorau und 4 Sobbowitz Schöneck

Die wichtigste Bahn hiervon ist die Linie Erfurt Ritschen
hausen welche eine der bedeutendsten Routen im deutschen

Für die Redaktion verantwortlich I V

Eisenbahnnetz bilden wird X In ihrer ganzen Ausdehnung

ist die Bahn 74,9 Kilometer lang und gleich zweigleisig er
baut worden

Ueber die Steigerung der in den Zöllen liegenden
Steuerlast bringt die Danz Ztg eine recht lehrreiche Zu
sammenstellung Danach belief sich zunächst der Gesammt
betrag der Zölle im deutschen Zollgebiet auf den Kopf der
Bevölkerung

im Jahre 1834 auf 1 57
im Jahre 1875 auf 2 59
im Jahre 1882/83 auf 4 22

Noch weit anschaulicher wird die Erhöhung der Steuer
last aber wenn man an der Hand der Reichsstatistik einige
finanziell besonders wichtige Artikel im Einzelnen betrachtet
Es betrug der Zollertrag auf den Kopf der Bevölkerung

1836 1875 1882
für

Kaffee und Kaffeesurrogat 0,41 0 84 0 95
Tabak und Tabakfabrikate 0 15 0 28 0 59
Wein und Obstwein 0 16 0 26 0 29
Südfrüchte 0 05 0 13 0 13Reis 0 03 0 04 0 07Heringe 0 02 0 04 0 06Gewürze 0 03 0 04 0 06Vieh 0 04 0,04 0 10Getreide Hülsenfrüchte Malz 0 004 0 42

Roheisen 0 6Bau und Nutzholz 0 006 0 6Baumwollengarn
Allein der Zoll für Getreide Hülsenfrüchte und Malz

ist somit von 1875 bis 1882 um 0 42 für den Kopf
der Bevölkerung gestiegen so daß dadurch die Erleichterung
der Staatssteuern um 0 38 in Preußen mehr als auf
gewogen wird Ferner ergiebt sich daß die Steigerungen
der Zölle für Getreide Kaffee Vieh und Nutzholz bereits
mehr betragen als die in letzter Zeit von osficiöser Seite
so lebhaft diseutirte Steigerung der Communalsteuern in
Preußen von 1875/76 bis 1883/84 um 0 92

Todesfälle
Der Justizrath Heidenfeld ist nach kurzem Kran

kenlager gestern in später Abendstunde in Berlin gestorben

Vermischtes
Planen 21 Juli Der Mörder Müller aus Unter

sachsenberg wurde heute Morgen in seiner Zelle erhängt
aufgefunden Mit der Kette an der er gefesselt war hat
er sich dem Arm der weltlichen Gerechtigkeit entzogen
Seinen Kopf oder besser seinen Hals wußte er so unter
die Kette zu bringen oder sich in dieselbe zu verschlingen
daß er sich auf diese Weise strangulirte Müller hat sich
selbst gerichtet sein unschuldiges LPser ist begraben das
Drama von Untersachsenberg ist früher als vorauszusehen
war beendigt worden

Guben 21 Juli In dem Restaurant Zur Hopfen
blüthe schoß gestern Nachmittag ein junger Mann von
etwa 16 17 Jahren aus die anwesende Schenkmamsell
und verwundete dieselbe wenn auch nicht lebensgefährlich

Darauf richtete er die Waffe gegen sich selbst und
tödtete sich

Wien 20 Juli Gestern um 6 Uhr Nachmittags
ging ein großer Wolkenbruch in Hallstadt nieder
Der Mühlbach von Hallstadt kommend richtete bedeutende
Verheerungen an Die Keller und viele Wohnungen sind
unter Wasser Das von den Bergen herabstürzende Wasser
riß Felsenstücke mit fort Ein Eisenbahnarbeiter wurde in
seiner Wohnung von einem Felsenstück getroffen und tödt
lich verwundet Der Schaden ist ein großer Aus Linz
wird hierüber gemeldet Es gehen hundert Pioniere nach
Hallstadt ab dessen Straßen und Plätze laut eingetroffener
Telegramme durch Gerölle verschüttet wurden Aus Gastein
meldet man Ein Wolkenbruch verheerte heute Nacht die
Straße von Dorsgastein nach Hosgastein der Verkehr ist
momentan unterbrochen und können Reisende weder hierher
noch von hier ab expedirt werden Es wird an der Wie
derherstellung der Straße und der weggerissenen Brücken
gearbeitet man hofft bis zum Abend den Verkehr wieder
aufnehmen zu können

Paris 19 Juli Aus dem Hotel Dieu ist in einer
der letzten Nächte ein Kranker unter Umständen entkommen
welche eine seltene Energie und Selbstüberwindung voraus
setzen Jean Villa war vor vierzehn Tagen als des Dieb
stahls verdächtig verhaftet worden und hatte zu entfliehen
versucht sich dabei aber einen Beinbruch zugezogen der seine
Ueberbringung nach dem Hospital zur Folge hatte Das
rechte Bein lag in einem Gypsverbande und die Einschienung
war der Art daß jede Bewegung verhindert werden sollte
Wer schildert daher das Erstaunen des Saalwächters als er
mitten in der Nacht gewahr wurde daß Villa nicht mehr im
Bett lag und sich an einem Stricke aus dem nahen Fenster
hinunter gelassen haben mußte Offenbar hatte er den Ver
band zerbrochen und aus den das Bein einwickelnden Lein
wandstreifen eine Schnur verfertigt diese hatte er mit Hülfe
eines Besenstils am Fenster befestigt und nachdem dies ge
schehen war sich mit dem zerbrochenen Bein aus die Brüstung

hinaufgeschwungen und in den Garten hinuntergelassen wo
er ohne Zweifel erwartet wurde Seitdem sind alle An
strengungen eine Spur von dem Flüchtling zu finden frucht
los geblieben

Berlin 22 Juli Eine Affenjagd spielte sich am
Sonnabend resp Sonntag in dem in der Nähe des Zoologi
schen Gartens belegenen Theile des Thiergartens ab Ein
Makolten Affe war nachdem sämmtliche Vierhändler aus dem
alten in das neu erbaute Affenhaus des Zoologischen Gartens
übergeführt waren auf noch nicht aufgeklärte Weise am Sonn
abend früh entwichen und hatte durch ein offen stehendes
Fenster den Weg in das Freie gefunden Trotz aller Nach
stellungen und Lockversuche kletterte der Durchgänger von Ast
zu Ast bis er schließlich die Lisisre des Thiergartens erreicht
hatte Die während des Tages fortgesetzte Jagd hatte kein

M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause

Resultat und man mußte da die einbrechende Dunkelheit die
Fortsetzung unmöglich machte den Affen seinem Schicksale
überlassen Am Sonntag früh erschien eine der im Thier
garten beschäftigten Arbeitsfrauen mit der Meldung daß der
Affe sich ihr genähert um Futter zu erhalten daß sie es
aber nicht gewagt ihn festzuhalten Zweien sofort abgesandten
Wärtern gelang es durch Vorhalten von Speisen den Deser
teur an sich zu locken und zu ergreifen

sEin Raubmordversuch in Brünn j Ein
Telegramm des Wiener Fremdenblatt aus Brünn 20 Juli
meldet Heute Vormittags versetzte ein mit größter Frech
heit in der innern Stadt ausgeführter Raubmordversuch die
Bevölkerung in höchste Aufregung In die Wohnung des
gegenwärtig in Jschl wegen Kurgebrauchs weilenden Gerichts
adjunkten Kunze am Bahnring stieg der siebzehnmal darunter
zweimal in Wien abgestrafte erst Mittwoch aus Pilsen nach
Abbüßung einer mehrjährigen Kerkerstrafe eingetroffene Karl
Swoboda ein aus Wien gebürtiger und nach Brünn zu
ständiger 28 Jahre alter Medalldreher durchs offene Küchen
fenster In der Wohnung war da die Magd in der Kirche
war Niemand anwesend Als die Magd Maria Biesinger
unmittelbar darauf zurückkehrte versperrte sie die Thür hinter
sich und begab sich zum Waschbecken um sich die Hände zu
waschen Diesen Moment benutzte der versteckte Swoboda
um mit einem Küchenmesser auf die Magd einzudringen selt
samerweise gelang es der in Todesangst befindlichen Person
durch Ringen mit dem Raubmörder bis zum Gangfenster zu
gelangen woselbst sie drei Fensterscheiben einschlug und Hülfe
rufe ausstieß Dadurch verblüfft ließ der Mörder die Magd
los welche sofort durchs Fenster auf den Gang sprang
Nunmehr ergriff Swoboda eine Hacke zerschlug zwei Thüren
durch welche er wahrscheinlich entkommen wollte Er wurde
jedoch durch Wachleute die durch ein Fenster steigen mußten
festgenommen Bei der Polizei gestand der Verbrecher ein
daß seine Absicht Mord und Raub gewesen sei

sUeber die Kraft des Niagarafalless und
die bisherige Ausnützung desselben giebt der amerikanische
Ingenieur Rhodes in einem Vortrage folgende Angaben
Durchschnittlich fließen durch die Fälle 275,000 Kubikfuß
in der Sekunde und der Fall selbst vom Beginn der Strom
schnellen ab beträgt 230 Fuß Die Wucht dieser Wasser
massen schätzt Rhodes auf etwa 7 Millionen Pferdekräste
d h auf die Leistung von 1400 Lokomotiven zu je 500
Pferdekraft Diese Kraft durch Wasserräder und elektrische
Übertragung in einem Umkreis von 800 Kilometern aus
zunutzen würden Anlagen nöthig deren Kosten auf 5 Mil
liarden Dollars oder 21 Milliarden Mark zu veranschlagen
sind Bisher wird nur ein winziger Theil der ungeheuren
Kraft ausgenutzt Auf der kanadischen Seite arbeitet ein
kleines Wasserrad welches Wasser pumpt Auf der ame
rikanischen sieht es etwas weniger beschämend aus An
den Stromschnellen sind fünf Ableitungskanäle angelegt
welche Wasserräder von etwa 1000 Pferdekrästen treiben
serner giebt es da einen unterirdischen Kanal welcher das
Wasser aus den Stromschnellen ausnimmt und dessen Aus
fluß unterhalb des Falles liegt so daß der ganze Niveau
unterschied von 230 Fuß hier ausgenutzt wird Leider
wird der Kanal nicht sorgfältig unterhalten und ist zum
Theil mit Gesteintrümmern angefüllt Immerhin liefert
das Gefälle hier an 5000 Pferdekräste mittelst Turbinen
welche verschiedene Maschinen treiben Zu Zwecken der
elektrischen Beleuchtung ist der Niagarasall bisher kaum
angezapft Er beleuchtet nur das Dorf Niagara FallS
und liefert das Bogenlicht mit welchem die Fälle Abends
zu Nutz und Frommen der Touristen beleuchtet werden
Es ist indessen im Werke die Stadt Buffalo von den
Fällen aus elektrisch zu beleuchten und womöglich die dor
tigen Gewerbetreibenden auf demselben Wege mit Betriebs
kraft zu versorgen

IJm Cirkus Corty in Wiesbadens stürzte
am Sonntag der Kunstreiter Drexler einer der tüchtigsten
Künstler des Cirkus mit dem Pferde welches ihm auf die
Brust trat Infolge der erhaltenen Verwundung ist derselbe
die Nacht darauf gestorben

Pest 19 Juli Für das Kisberer Gestüt ist von der
k ungar Regierung durch den Grafen Ivan Szapary in
England vom Herzog von Westminster ein Deckhengst um
den Preis von 8000 Pfund Sterling das sind 160 000
angekauft worden

Telegraphische Rachrichten

Deva 22 Juli Die ungarisch rumänische Grenz
regulirungskommission hat ihre Arbeiten in dem Territorium
des Komitats Hunyad beendet und eine rektifizirte Landkarte
angefertigt Die Kommission hat übereinstimmend anerkannt
daß das im vorigen Herbst von Seiten Rumäniens demolirte
österreichische Wachthaus innerhalb der österreichischen Grenze
stand und daher widerrechtlich beanstandet worden ist

Rom 22 Juli Der neuernannte Sekretär der preußi
schen Gesandtschaft beim Vatikan Graf von Monts ist hier
eingetroffen und hat dem Kardinal Staatssekretär Jacobini
einen Besuch abgestattet Der Rassegna zufolge hat
der Sanitätsrath der Regierung vorgeschlagen die Quaran
täne für französische Provenienzen von 5 auf 7 Tage zu
erhöhen

Paris 22 Juli Die Zahl der Choleratodesfälle
von heute Vormittag 10 Uhr bis zum Abend betrug in
Marseille 11 in Toulon 14 und in Arles 8

New Aork 22 Juli Die Zeitungen veröffentlichen
ein Schreiben Logan s in welchem dieser sich bereit erklärt
die Kandidatur für die Vizepräfidentfchaft der Vereinigten
Staaten anzunehmen

London 23 Juli Oria Telegr d Hall Tagebl
Nach einer Meldung aus Coruna Hauptstadt der
gleichnamigen spanischen Provinz kollidirte gestern
drr spanische Postdampser Gijon mit dem englische
Dampfer Laxham beide Schiffe sanken Der spa
nische Dampfer Santo Domingo brachte 45 Passa
giere vom Gijon nnd 11 von den Mannschaften des
Laxham nach Coruna

i des Waisenhauses in Halle a S
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